
Nicht mehr zeitgemäß
Bauvorhaben Alt, hohe Energiekosten, zu kleine Räume: Die evangelische Kirche gestaltet für rund eine Million Euro ihr

Gemeindezentrum um. Ein fuchitektenwettbewerb soll im Sommer die Möglichkeiten ausloten

ttla*bberdof Die emgelisüe Kir-
che wird ihr Gemeindezentu id
Markobsdorf no gsnleu. Ge-
meiudwal Ed Jugetrdhein etrt-
sprecho von der Bausbst üu be-
ziehugsweie votr deD Nutzüngs-
möglicbkeitil tricht mehr den heu-
tigen Arforderuogo Ob e eim
Neu- oder eiren Umbau gebo
wird, steht o@h tricht fest. In einem
Architektenwettb€rerb $ll im
So,ms augelotet wqdea, welche
Möglichkeite §ch auf dem Grud-
stü& m der Behnhoßshße biebr
Utrveräadert bleibetr Kirche, Trm
ud Pfmha§. Rud eitre Millioo
EN sll die Neug6talhEg k6teL

BEits im Jahr 2013 hatte der
Kirchetrvmtaod bwhl()M: Die
Gmeinde will bau6 -Utrd iefr
werdetr wir tatsächlich bauetr", sgt
Pfatrer Klau Ditrk€L Wam das
Vühabs uotwendig ist, sklärt
Diokel in einem Satz: Die Guein-
detÄme werdeo dm Eeduf de
Gemeindelebens nicht mehr gF
rechL

Kirche mit integriertm Gereitr-
dsat swie Phrhaüs stmeD aB

dem Jahr 1955. Vor allem der Ge-
meiudml mit siuo Fläche von 70

Qudntmetm ist für gdißere Ver-
mtaltusge wie EBpfrrge, F6te
oder Vorträge oft a kleia .Wir
briogm in dem Saal nu rod 80
I*ute ut$. Bei eioq Gemeinde-
größe von 2500 MeNhm ist ds
rchoD uterdimesionidt', sgt
Diqtel. Auh Küchen ud Toilettm
mtsprecheo dcht meh heutigq
Anforduqngea Zudem siqd die
Räue *tlecht isoliert ed veru-
schm für die Gmiade hohe Eaq-
giekcter

Auch dm iu Jabr 1983 alf deB
KirchergeEnde qbqute Jugetrd-
heim erfüllt die Amprüche nicht
mehr. Die GemeiDde beoötige keitr
rc großes Gebäucle allein für dieJu-
gendnbeit, sgt Ditrkd Vielmehr
eier,gultifurktionale Räue' ge-
ftagt - mit Platz ftu die Jugetrdli-
chm, aber auch für Chor Ed Kir-
chavmtmd. Die Gemeisdedme
bieten zudem keine fubeitsplätze
für Pfarerin §tefmie Mmgold ud
die Dekaütsiqetr&eferetrti!. Uad
nicht arletzt wirkt dre jetzige Ge-
mehd@truD ech a{ßen dcht
bmndm frrudlich" Vm für P6r-

r* Diqkel mehr als eile optische
Fmge ist, -Eir Gebäude, das lmt-
tnktiv wirkt, ist der Tod der Ge
meinde- Dem die Mwho mllm
gm hi*her komen"

Keine leichte Adgabe a.lso ftr die
kchitekten, all die Anforduuogu
ud Würshe auf deu rod 400 ru
VüfüSutrg stelrctrd$ Qudntme
teE utembdtrge[ In einm
Vettbewtrb rcllm sie im SottlJM
ihre Entwirfe für Gmeindesal,
Bsp.shuog$äme ud Bürd vor-
stello Eidadod, fledbel, firnkio-
nal ud reigeuräß mll das Rau-
kouept sitr - ud das Gmeiodele
ben ftr die lichsteu 30 Jahre er-
mdglicho

Ob Miglich umgebeut wird, odc
Teile d§ b6teh6d$ E_ncmh!*
abgqi§m ud Deu gebaut wqdq,
hängt voa deu Ideo d€r Architek-
tetr ab. Für eirer Abris ko,mt qu
dm Jugerdheim iaftage, da der Ge-
meindesal in dm Kirchmbau inte
griert ist- Im SepteDber wird mch
ietzigu Zeitplm der Siegerqtwurf
gekürt werdea. Mitte nächsten Jah-
rs sll dm Baubegim sin, hoft
Pfmq Dinkel. Und wem all6 gut
läuft, geht ds neE Geoeiodem-

lrm im So@r/Herbst 2019 itr
Berieb. Mqimsl eire Million Ew
mll do Vorhaben kmteq, ggt Pfar-
rs Dilkel Etwa ein Drittel ds Gel-
de rhießt die Iadekirche a, cit-
o 15 Proat ds Sulme k u die
Gemeinde slbst au Rücklagen auf-
briDg* Die restliche Sm wll
mit Kreditil ud §poden firo-
ziert w6del. In dem Zrc
hrng hofft die Gereinde auch auf
einm zushs der stadt.

Ds Bau-Prcjekt sieht Pfaner
Diokel ats Hqaudorderung. .Ich
habe großen Respekt dawr, dem
ich bin Selsorger ud keio Bau-
meistu.* Vichtig *i a daher, die
richtigen l*ute mit Know-how im
Bot a holo D@h Rdpekt Yq
der Aufgabe hin ods her. Diakel
mgt ,,W'ro ru sich die Bawb-
stae Nieht, 1,"" sind wir fu.
DN ist 6 u der Zeit, das gebaut
wird-'
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